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Die SZD­
ein modernes 
und leistungsfähiges 
Eisenbahnwesen 

Zum 30. Jahrestag der Befreiung 
des deutschen Volkes 
vom Hitlerfaschismus 

Als vor 30 J ahren die UdSSR und ihre 
Verbündeten den Hitlerfaschismus zer­
schlugen, blutete gerade die Sowjetunion 
noch aus vielen Wunden auf allen Gebieten 
des öffentlichen und wirtschaftlichen Le­
bens. So war auch das Eisenbahnwesen in 
den von den Faschisten zeitweilig okkupier­
ten Gebieten der UdSSR besonders hart 
betroffen. 
Dazu gehörten auch die Strecken der S2D 
am Schwarzen Meer und im Kaukasus. 
Heute präsentiert sich dort, wie überaU in 
der UdSSR, dem Besucher und Eisenbahn­
freund ein modernes und leistungsfähiges 
Eisenbahnwesen. 
Dort in den herrlichen Kurorten erholen sich 
aiJjährlich nicht nur Tausende Sowjetbür. 
ger, sondern auch viele Touristen aus den 
befreundeten Ländern, so auch aus der 
DDR. Einer von ihnen, der im vorigen Jahre 
in Sotschi seinen Urlaub verbrachte, ist 
unser Leser Michael Behnke aus Halle 
(Saale). Er sandte uns einige Aufnahmen von 
den modernen Bahnanlagen und Fahrzeu­
gen der SZD in Sotschi, die wir im Gedenken 
an die historische Befreiung des deutschen 
und vieler anderer Völker Europas durch 
die Sowjetarmee veröffentlichen. 

Bild I Blick auf das Ernpfangsgcbtwdedes Bf Socsch1. lrn 
Hintergrund die Ausläufer des Knukasus. 

Bild 2 Das ist der sudliehe Bahnhofskopf in seinem heuti· 
gen Zust<lnd . . Vaturilch herrscht auch dort. wie auf •11eiM 
Streckenkilometern der SZD. bere1ts die El ektrotraktJon 
vor 

Blld3 Vornehmlich /.,okomotwen der BR ,.WLB" bewa· 
tJgM die Zugforderung auf der schonen Schwarzmccr· 
strecke 

B1ld ~ Aus R1chtung Adler . emem weiteren bekannten 
Badeort, kommend. fahrt soeben em Reisezug m den 
Bf Sotschi ein 

Blld5 D1esellokomotllerl der BR .. TE.\12". du~ erstmal; 
un Jahre 1960 gebaut wurdl' tmd l'ln<' Lc1stung von 1200 PS 
IJDI, :imd 1m Ran}!u:~rdwnst emtt~st'tlt 

Fotos: Mit'hacl Behnke. Hnlk!Son/c) 
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OLGA MÜLLER, Berlin 

Technischer Fortschritt in der Maschinenwirtschaft 
bei den Sowjetischen Eisenbahnen 

In den nächsten 15 Jahren stehen vor 
der Maschinenwirtschaft der Sowjeti­
schen Eisenbahnen (SZD) große Auf­
gaben, die nur dadurch zu bewältigen 
sind, daß die Zugkraft der Triebfahr­
zeuge erhöht und die Geschwindigkei­
ten gesteigert werden. Es ist deshalb 
geplant, den Triebfahrzeugpark der 
SZD durch neue, leistungsfähige 
Traktionsmittel zu vervollkommnen. 
So ist für die mit Wechselstrom 
elektrisch betriebenen Strecken ein 
8achsige Ellok vorgesehen, die eine 
Leistung von 10000· · · 12000kW, das 
sind 1300 · · ·1500 kW pro Achse, ent­
wickelt. Für diese Maschine wird eine 
Achslast yon 27 · · · 30 Mp als besonders 
günstigvon den Fachleuten angesehen. 
Die ersten drei Prototypen einer 
solchen Lokomotive mit Nutzbrem­
sung, bezeichnet als BR WL8 OR, sind 
bereits fertiggestellt und befinden 
sich im Probebetrieb auf den Strecken 
der Nordkaukasischen Eisenbahn­
direktion. 
Im Plan "Neue Technik" der Haupt­
verwaltung (HV) Maschinenwirt­
schaft der SZD ist für die Gleichs­
trom-Strecken eine ebenfalls 8achsige 
Ellok vom Typ WL12 enthalten, die 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
120 km/h erreichen und eine Leistung 
von 5200· · ·6000kW erzielen soll. Man 
plant dabei ferner, daß später diese 
Werte auf 6000· · ·7000kW werden. 
Durch gründliche Untersuchungen 
des Zentralen Forschungs-Instituts 
des Eisenbahnwesens der UdSSR 
(ZNll MPS) ergab sich, daß auch in 
der nächsten Zukunft auf den nicht 
elektrifizierten Strecken der SZD 
hauptsächlich Diesellokomotiven 
zum Einsatz gelangen werden. Für 
den schweren Güterzugdienst benö­
tigt man nach diesen Feststellungen 
Maschinen mit einer Leistung von 
2 x 3000 und 2 x 4000 PS. Deshalb 
wurden durch das Ministerium für 
Verkehrswesen der UdSSR Grund­
sätze aufgestellt, die der Entwicklung 
und Konstruktion einer Doppel­
Diesellokomotive vom Typ 2TE115 
mit einer Leistung von 4000 PS je 
Einheit dienen. Diese Maschine soll 
mit neuen leistungsfähigen und be­
sonders wirtschaftlichen Viertakt­
Dieselmotoren ausgerüstet werden, 
die jeweils einen Drehstromgenerator 
antreiben. Neue, wenig störanfällige 
Fahrmotoren werden mit Gleich­
strom gespeist, der aus dem Dreh-
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strom über Halbleitergleichrichter 
erzeugt wird. Diese Lokomotive be­
sitzt außerdem elektrisch arbeitende 
Bremsen. Man rechnet nach dem 
gegenwärtigen Stand der Dinge da­
mit, daß das Versuchsmuster dieser 
Lokomotive im kommenden Jahre 
gebaut werden kann. 
Für die Förderung der Reisezüge auf 
den elektrifizierten Strecken der 
UdSSR- sowohl mit Gleich- als auch 
mit Wechselstrom - wurden für die 
SZD in der CSSR von Skoda lei­
stungsstarke Elloks der Baureihen 
TschS2T und TschS4T mit einer 
hohen Zugleistung gebaut. Bei diesen 
Maschinen wurde die Widerstands­
bremse für die volle Lokleistung 
ausgelegt; sie wird automatisch ge­
steuert. Die Hauptparameter dieser 
elektrischen Lokomotiven entspre­
chen bereits voll den Anforderungen, 
die die Perspektive stellen wird. Die 
Elloks sind in der Lage, schwerste 
Reisezüge mit einer Reisegeschwin­
digkeit von 110· · ·115 km/h zu fördern. 
Im Rahmen der sozialistischen ökono~ 
mischen Integration wurden in eng­
ster Zusammenarbeit zwischen der 
HV Maschinenwirtschaft der SZD, 
dem ZNII MPS und dem CSSR-Liefe­
ranten technische Kennziffern für 
eine 8achsige Doppel-Lokomotive 
vom Typ TschS200 aufgestellt. Diese 
Ellok soll eine Leistung von 8000 kW 
erreichen und in der Lage sein, als 
Höchstgeschwindigkeit 220 km/h zu 
fahren. Die Leistung ihrer Wider­
standsbremse wurde mit 10000kW 
projektiert. 
Das Versuchsmuster dieser Maschine 
hat schon erfolgreiche Probefahrten 
auf der Magistrale Moskau-Le­
ningrad absolviert. 
Auf nicht elektrifizierten Strecken 
werden im Reiseverkehr Dieselloko­
motiven eigener Produktion aus Ko­
lomna vom Typ TEP70 mit einer 
Gesamtleistung von 4000 PS und 
160 km/h Höchstgeschwindigkeit zum 
Einsatz gelangen. Damit können 
Reisezüge von lOOOt Zuggewicht auf 
Streckenabschnitten mit einer Stei­
gung von 9%. noch im Durchschnitt 
mit einer Fahrgeschwindigkeit von 
100km/h und mit einer Reisege­
schwindigkeit von 80 km/h befördert 
werden. Der Kraftstoffverbrauch ist 
infolge des wirtschaftlichen Diesel­
motors nicht größer als bei der älteren 
Lokomotive vom Typ TEP60. Auch in 

bezugauf ihre Wartung wird die neue 
Maschine günstigere Eigenschaften 
aufweisen; so sind zum Beispiel ln­
standsetzungen in der Regel erst nach 
1,2 Millionen Kilometer Laufleistung 
erforderlich, während im Vergleich 
die TEP60 bereits nach 750 000 km zur 
Ausbesserung gebracht werden muß. 
Dadurch sinken auch die Reparatur­
kosten für die neue Lokomotive. 
In der weiteren Perspektive denkt 
man an den Bau einer Diesellokomo­
tive TEP75 mit einer Leistung von 
6000 PS je Einheit und einer Höchstge­
schwindigkeit von 160 km/h, die spä­
ter dann noch auf 180· · ·200 km/h 
erhöht werden soll. 
Doch allein diese Maßnahmen werden 
nicht ausreichen, um den ständig 
steigenden Reiseverkehr in der 
UdSSR zu bewältigen. Deshalb arbei­
tet man auch an Projekten für neue 
und vervollkommnete Triebwagen­
züge. Für den Schnellverkehr zwi­
schen Moskau und Leningrad sind 
bereits 6 Triebwagen fertiggestellt, 
und im vorigen Jahre folgten weitere 
8 Wagen für den Elektrotriebzug 
EP200. 
Sehr schnell verbreiteten sich bei den 
SZD die elektrischen Vorortzüge, die 
bei allen Eisenbahndirektionen mit 
Ausnahme der Sabaikalsker und 
Kasachischen Direktion im Einsatz 
sind. Sie befördern schon jetzt jähr­
lich mehr als 2 Milliarden Fahrgäste. 
Die Elektrozüge der BR ER2 und 
ER9P werden ständig weiterentwik­
kelt, so wurden allein in den Jahren 
1972/1973 über 50 Änderungen an 
ihnen vorgenommen, die der Erhö­
hung der Sicherheit, der Lebensdauer 
der Ausrüstungen, des Brandschutzes 
sowie des Reisekomforts dienten. Es 
muß jedoch klar ausgedrückt werden, 
daß diese elektrischen Züge ER2 und 
ER9P in ihren Parametern künftig 
nicht mehr den Anforderungen ent­
sprechen werden, die der Verkehr in 
den Eisenbahnknotenpunkten Mos­
kau und Leningrad an sie stellen wird. 
Für den Vorortverkehr mit starken 
Reisendenströmen sind Fahrzeugein­
heilen mit längeren Wagen und 3 
Türen auf jeder Wagenseite, mit 
Spannungs-Impulsregelung und mit 
einer Nutzbremsung zweckmäßig. Als 
Muster für einen solchen Zug kann 
bereits der mit Gleichstrom betrie­
bene ER22M gelten, von denen zwei 
schon erfolgreich erprobt wurden. 
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Auf den nicht elektrisch betriebenen 
Strecken mit einem Fahrgaststrom 
.von 600 bis 5000 Personen pro Tag 
und Richtung haben sich Dieseltrieb­
zügeals äußerst wirtschaftlich heraus­
gestellt. Zur Zeit erhalten die SZD 
4teilige Dieseltriebzüge aus der Unga­
rischen Volksrepublik und 6teilige 
Einheiten aus Riga. 
Unter Einschätzung des Bedarfs an 
solchen Zügen stellte die HV Ma­
schinenwirtschaft gemeinsam mit 
dem Produzenten einen Katalog mit 
den Hauptanforeru.ngen an künftige 
Import-Dieseltriebzüge auf. Danach 
soll eine derartige Einheit aus 6 Wagen 
bestehen, wobei diese Zahl aber varia­
bel bleiben muß. 

Auf nicht elektrifizierten Strecken mit 
einer Reisendenzahl von höchstens 
600 pro Tag und Richtung wird auch 
in Zukunft der Einsatz von Diesel­
triebwagen das Rationellste bleiben. 
An diese Fahrzeuge stellt man die 
Anforderung, daß sie eine Leistung 
900 · · · 1000 PS entwickeln und da­
durch in der Lage sind, bedarfsweise 
auch einen Wagen mitzunehmen. 
Auch für den schweren Rangierdienst 
ist man dabei, eine neue 8achsige 
Rangierdiesellokomotive vom Typ 
TEM7 im Werk Ljudinowsk zu entwik­
keln. Im Brjansker Maschinenbau­
werk wurde im Jahre 1972 ein Ver­
suchsmuster der Rangierdieselloko­
motive TEM5 mit einer Leistung von 

Ein nachahmenswertes Beispiel! 

Aufruf der Kommission "Öffentlichkeits­
arbeit und Werbung" des Präsidiums 
des DMV 

Die Aufgabe, immer mehr Mitglieder diese Aufgabe erfolgreich zu lösen, 
für den Deutschen Modelleisenbahn- wie Ausstellungen, Umfragen usw. 
Verband der DDR zu aktiver Mitar- Eine gute Möglichkeit wurde aber 
beit zu gewinnen, steht nach wie vor bisher noch nicht so genutzt, wie das 
vor allen Bezirksvorständen, Arbeits- nötig und auch möglich wäre. Die 
gemeinschalten und schließlich vor zentralen Punkte, in denen man mit 
jedem Mitglied unseres Verbands. bisher noch nicht unserem Verband 
Bekanntlich gibt es dafür verschie- angehörenden Modellbahnfreunden 
dene Wege und Möglichkeiten, um leicht in Kontakt kommen kann, sind 
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1200 PS gebaut, wobei man sich weit­
gehend an die Diesellok TEM2 hielt, 
aber neue Viertakt-Dieselmotoren 
zum Einbau brachte. Speziell für den 
Einsatz auf der Insel Sachalin im 
Fernen Osten fertigt man noch 
Diesellokomotiven TGM7 mit 820 PS 
Leistung. 
Aus diesen Ausführungen geht deut­
lich hervor, daß zurweiteren Moderni­
sierung des sowjetischen Eisenbahn­
wesens sowohl die SZD als auch die 
Herstellerwerke von Traktionsmitteln 
für die nächsten Jahre ein großes 
Arbeitsprogramm zu erfüllen haben. 

die Fachgeschäfte des Einzelhandels 
aller Eigentu.msformen. Gewiß, es gibt 
schon eine Reihe von Aktivitäten in 
dieser Richtung, indem zum Beispiel 
die AG ihre Arbeitsabende, Exkursio­
nen, Tauschmärkte, Ausstellungen 
usw. in den ortsansässigen Fachge­
schäften durch Aushänge bekannt­
geben, doch wir meinen, daß das noch 
nicht genügt. 
Ein gutes Beispiel fand unser Beirats­
mitglied Karlheinz Brust in Erfurt, 
das er im Bild festhielt Die dortige in 
der Nähe des Hauptbahnhofs gelegene 
Fachverkaufsstelle macht schon rein 
äußerlich durch einen ansprechenden 
Daueraushang auf unseren Verband 
aufmerksam, indem sie sich direkt als 
,.DMV-Spezialverkaufsstelle" be­
zeichnet. 
Die Kommission ,.Öffentlichkeits­
arbeit und Werbung" des Präsidiums 
des DMV ruft daher hiermit alle BV 
und AG auf, sich dafür einzusetzen, 
daß zumindest in jeder Groß- und in 
jeder Kreisstadt unserer Republik ein 
Fachgeschäft gewonnen wird, das 
sich in ähnlicher Weise wie das Erfur­
ter öffentlich zu unserem Verband be­
kennt. In diesen Geschäften müssen 
neben Aushängen über die örtliche 
Arbeit der AG auch Möglichkeiten ge­
schaffen werden, daß Kunden für die 
Mitarbeit im DMV interessiert wer­
den, entsprechende Auskunft erhal­
ten und man ihnen auch gleich dort 
Aufnahmeanträge aushändigen kann. 
Wir wissen, daß bereits viele Mitglie­
der unseres Verbandes in Beiräten 
von Fachgeschäften tätig sind. Es 
dürfte daher gar nicht so schwer sein, 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Handel diese Aufgabe zu lösen und 
gleiche Interessen miteinander sinn­
voll zu verbinden. 
Gern werden wir in unserer Fachzeit­
schrift dafür Platz einräumen, über 
Erfolge in dieser Hinsicht zu berich-
ten. · 
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Das sei 
niemals vergessen 

Am 8. Mai 1975 begehen wir den 30. Jahrestag der 
Befreiung des deutschen Volkes vom Hitlerfaschismus 
durch die Sowjetunion und ihre Verbündeten. 
Wenn wir heute mit modernen und komfortablen Zügen 
als Freunde der Eisenbahn über die Strecken der 
Deutschen Reichsbahn fahren, wenn uns auf den Magi­
stralen Reise- und Güterzüge begegnen, die überwiegend 
von Diesel- oder Elloks gefördert werden, dann sollten 
wir uns auch einmal vor Augen halten, wie es damals bei 
Kriegsende im Eisenbahnwesen aussah. Für die Älteren, 
die es miterlebt haben, eine Erinnerung des Schreckens 
und des Grauens, für die Jüngeren eine geschichtliche 
Dokumentation, für alle aber eine Mahnung mehr, sich 
für die Erhaltung des Friedens einzusetzen. 
Die Faschisten hatten die Eisenbahn für den von ihnen 
angezettelten Krieg als wichtigstes Transportmittel für 
ihre Aufmarschpläne zu den Überfällen auf viele Länder 
Europas vorbereitet unc:l dann genutzt. 
Doch je länger der Krieg dauerte, um so heftiger schlug 
die von den Faschisten entfesselte Furie auf Hit­
lerdeutschland selbst zurück. Zunächst waren es die 
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Luftangriffe anglo-amerikanischer Bomber und in den 
letzten Kriegsmonaten die Erdkämpfe - hervorgerufen 
durch die sinnlose Verlängerung eines längst verlorenen 
Krieges durch die Nazis -, die u. a. vor allem auch die 
Anlagen und Fahrzeuge der damaligen DR als kriegs­
wichtige Ziele zerstörten. 
Nach dem Sieg der Sowjetunion und ihrer Verbündeten 
gingen vielerorts die Eisenbahner, zum Teil gerade erst 
aus dem Kriege heimgekehrt, sofort wieder an den 
Aufbau der Strecken und Anlagen und an die Reparatur 
noch verwendungsfähiger Fahrzeuge. Unzählige .,Aktivi­
sten der ersten Stunde" entwickelten eine große Initia­
tive, um das Eisenbahnwesen für den Wiederaufbau 
wieder in Gang zu bringen. 
Was in den inzwischen verflossenen 30 Jahren mit großer 
Hilfe und Unterstützung der UdSSR aus der DR in der 
DDR geworden ist, nämlich ein modernes leistungsfähi­
ges Transportmittel, das sehen wir alle täglich mit 
eigenen Augen, und dafür danken wir der mit uns 
brüderlich verbundenen Sowjetunion. 

Bild I So. wie hieraufdem BfSaalfeld. sah es bei 
Kriegsende auf vielen Bahnanlagen aus 

Bild 2 Da nach der Zerschlagung des Hit /erfa­
schismus nicht genügend einsatzfähige Fahrzeuge 
vorhanden waren. griff man o ft zu Notlösungen. 
So !><>förderte belspielsweise diese Dampfspei­
cher/okomotwe des JetZigen VEB Chemiefa. 
serkom binar .• Wilhclm Pu:!ck", Schwarz.a. die er­
sten Berufszuge zw1schen Bad Blankenburg 
(Thür.) und Orlamünde. 

Fotos: Archiv DMV Saalfeld 
Archiv CFK Schwarza 
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Alle Freunde der klassischen 
Nenngröße HO werden sich 
freuen, wenn sie erfahren, daß s1e 
in absehbarer Zeit wieder einmal 
ein neues Triebfahrzeugmodell 
erhalten, das heute überall auf 
den Strecken der DR im Einsatz 
steht. Vom Hersteller, dem VEB K 
PIKO ist es eine besonders 
schöne Geste, wenn er diese 
Neuheit ausgerechnet in dem 
Jahre herausbringt, in dem \\' Ir 
den 30. Jahrestag der Befreiung 
vom Hltlerfaschismus feiern. 
handelt es sich doch bei dem 
Vorbild der BR 130 und ihren 
Nachfolge-SR 131 132 um i\la­
schinen sowjetischer Produktion, 
mit deren Lieferung die UdSSR 
der DDR hilft, die Traktionsum­
stellung schneller zu vollziehen. 
Das vorbildgetreue Modell 1st gut 
detailli('rt ausgeführt und kon­
strukll\' denkbar einfach aufge­
baut. Es 1st rnt t automatischem 
fahrtrichtungsabhängigen Licht­
wechsel (A-L1cht-Anordnung) 
ausgestattet und wird fabrikmä­
ßig mit einem Motor geliefert, der 
in einem der beiden 3achsigen 
Drehgestelle angeordnet ist. Das 
Modell besitzt keinen herkömmli­
chen Rahmen. An den beiden 
Stirnseiten sind vielmehr zwei 
aus Plaste gefertigte Bauteile 
vorgesehen. d1e einmal je eine 
Gluhbirne und die Beleuchtungs­
emrichtung aufnehmen. anderer­
seitS aber auch gleichzeitig d1e 
beiden seitlichen Blechteile durch 
einfaches Hineinschieben festhal­
ten. Diese Blechteile dienen zur 
Halterung beider Drehgestelle 
und des mittig angeordneten 
Ballastes. So läßt sich das Modell 
leicht demontieren und ist daher 
äußerst wartungsfreudig. Der 
Motor wird lediglich in eine 
Halterung am Drehgestell \'On 
oben emgeklemmt und ist dann 
bere1ts einsatzfähig, ohne daß 
irgendeme feste Löt,·erbindung 
oder dgL notwendig wäre. Ange­
tneben werden die beiden äuße­
ren Radsätze des Triebdrehge­
stells. von denen einer Haftreifen 
besitzt. Doch dürfte sich bei 
dieser Konstruktion leicht ein 
2. Motor im anderen Drehgestell 
unterbringen Jassen. Das Modell 
besticht durch seine äußerst 
leisen Laufgeräusche. die dun:h 
Verwendung \'On Kunststoff­
Zahnrädern gewährleistet wer­
den. 
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WIR STELLEN VOR 

PIKO-HO-Modell der schweren 
Diesellokomotive der BR 130 der DR 

81/d I O;lS PIKO-HO-Modell der BR 130 mttchr <'liWn .<<·hmuckcn Emdruck lht• dNilJIIr~r tt' Ausfuhrunl( 
" ' so. w rt• w1r s1e \ 'On PJKO-Mmlt•lltm ht'l ,&.: t '\\ oh1ll smd und l:1l,h daher lwuw Wun .. dw c>({f*n 

R"d:! Btlr abgenomnwnt•m (;t•lwu ... t• t•rkt•nnt m~1n rltln ~mfarh~n kor..;truktHt_•n Au/h.1u Du:- berd<'rl 
"t'lllJ<•h arJJ!OOrdneten 8 /e-t.·hwrlt• u:t•rdt•n tlurch Ern~chlc."'bt .. nm du,.bt>Jdt•n Pf.l,h' StJrnrt•J,1t•. d•eaußt·Jdt•m 
du.• Be!C"uchtungsemru.'htuns: .1ufnt•hmt'II. J:l'h.rlten IJt-.r .\Io:or rst /Mu.:Ju·h \ mr ,,bt--.n t•,::a;t•klemmt ..:117t 
o1beor te~t m semer Ha!tt·run~ 

Brld 3 XO<·h em Bewe~; [ur dlt' frlr~:rMrt• A u•funrun11 \fa!l beacht<' drl' .\'.1rhhrlrlun.: dt•r Drl'hl:<'<l••/1. 
blendt•n' In den K upp!ung!Obuct•J "1rd t>m P;,,,tf'-.1\upplungshakt-n nm obt•n c•w~.:c·,ch •h•n. ,o d:J I :'Iuch 
du·~es ß .1Utt•JI Ieu:ht au~n·et·h ... t•lb.u 1~1 
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Ein Modelleisenbahner-Grußaus der Heldenstadt an der Newa 
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Wir freuen uns ganz besonders, 
daß wir in den Tagen, in denen 
wir den 30. Jahrestag der Be­
freiung des deutschen Volkes 
vom Hitlerfaschismus feiern, 
unseren Lesern die TT-Heim­
anlage des sowjetischen Pio­
niers Sergej Molotkow aus 
Leningrad vorstellen können. 
Er sandte uns vor einiger Zeit 
einen Gruß aus der Hel­
denstadt an der Newa, die 
bekanntlich lange Zeit von den 
faschistischen Truppen bela­
gert worden war, aber niemals 
von ihnen erreicht wurde. 
Die Eltern dieser Pioniere ha­
ben die Kriegstage gewiß selbst 
noch als Kind erlebt. 
"Mit der Modelleisenbahn be­
schäftige ich mich gemeinsam 
mit meinem Vater und meinen 
Freunden seit 1965. Einen gro­
ßen Eindruck machten auf 
mich die Modellbahnanlagen, 
die ich im Jahre 1968 auf der 
Ausstellung "Das Spielzeug der 
DDR" in meiner Vaterstadt sah. 
Danach kaufte mir Vater zahl­
reiche Artikel aus Ihrer TT­
Produktion, die dann schließ­
lich im J ahre 1970 zu einer 2000 
mm x 1200 mm großen Anlage 
verwendet wurden. Einen sche­
matischen Gleisplan dieser 
Anlage habe ich aufgezeichnet. 
Wird die Modellbahn nicht 
betrieben, so hängt sie in 
Ruhestellung an der · Wand. 
Insgesamt habe ich 14 Weichen 
und 2 Kreuzungen in die 
Gleisanlage eingebaut. 
Es können jeweils 4 bis 5 Züge 
gleichzeitig verkehren. Mein 
Lokomotivpark besteht aus 8 
Maschinen, und dazu besitze ich 
49 Eisenbahnwagen aller Art. 
Ihre Zeitschrift lese ich schon 
mit großem Interesse seit meh­
reren Jahren .. . " 
Soweit aus dem Brief Sergej 
Molotkows, der seine Zeilen 
übrigens in einem einwand­
freien Deutsch niederschrieb. 
Wir wünschen dem sowjeti­
schen Schüler und seinen 
Freunden noch weiterhin viel 
Freude bei der Beschäftigung 
mit der Modelleisenbahn. Im 
Namen der vielen Pioniere in 
der DDR, die sich auch dem 
Hobby Modelleisenbahn ver­
schrieben haben, senden wir die 
herzlichsten Grüße zurück 
nach Leningrad. Auf gute und 
ewige Freundschaft! Drushba! 
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B1ld I Gleisplan m schematischer Dar­
stellung. der aber den Verlauf der Gleise 
der TT-HP1manlape erkennen läßt 

Bild 2 Scrf(PJ Molotkow (ganz lmksJ nur 
seinen Freunden be1 der Bcschaftlgung 
rntt semC"r .Woddlbahnanlage 

Blltl 3 IV1l' man Sll'hl. wurdl' auf eme 
ausgesprochMe Landschaftsgestaltung 
noch venndllet. So 1St u. a. der Bahndamm 
der links un Bild Vt"rlaufenden ansteJgen­
dl'n Srre.-ke noch nicht mit einer Bö­
sc/Jung vcrst:hcn. 

B•ld4 Auchand~esem Bilderkennt man. 
daß es die SOWJCtJschcn Piome,.e. wie so 
v1ele Modelle1senbahner. mcht abwarten 
konnten. den Betrieb aufzunehmen. ehe 
s1e an eine Fert.Jgstellung der Anlage 
gehen. 

Fotos: S . Molotkow, Leningrad 
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2000 

Eme Ellok-Veteranm 1st dlf: ;et21ge 169002-3 der DB. d1e 1m Jahre 1909 I'On der Lokalbahn-A. G. !ur 
d1e Strecke Murnau-Oberammergau beschaff( wurde. 
Noch 1mmer steht d1eser Old-timer. da.< \'orbild des bekannten PIKO-HO-Modells. im Dienst und 
vernchtet auf der genannten Strecke trl'u und bm•· seinl'n DiPnsr. roto: Ber!Jülich. Bad Codesberg 
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Dipl.-jur.Ing.ERICH PREUSS (DMV), Lübbenau, Ing.REINER PREUSS (DMV}, Berlin 

Vor 30 Jahren Slowakischer Volksaufstand 

Exkursion der ZAG Cottbus zu historischen Eisenbahnobjekten 

Bild I CSD·Lokomotive Nr. 431 014 im Panzcnug, der jetzt vor der Burg in 
Zvolen ausgestellt ist 

Bild 2 Und hier der komplett-e Panzerzug als Ausstellungsobjekc 

Bild 3 So bewahren die Eisenbahner der CSD revolutionäre Traditionen 
für die Nachwelc auf: Die Schmalspurlokomotive U46901 als Denkmal im 
Dep"'t Brez.no aufgestellt. erinnert an die Kämpfe der Partisanen. 
Fotos: Reiner Preuß. Berlin 
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Im 30. Jahr der Befreiung vom Faschismus hatte sich die 
Zentrale Arbeitsgemeinschaft 2/13 Cottbus etwas Beson­
deres vorgenommen: In Wiederholung einer Exkursion 
vom Jahr 1973 in die Slowakei fuhren wir im Januar 
dieses Jahres während des 30.Jahrestages des Slowaki­
schen Volksaufstandes nach Brezno. Sowohl die Zeit als 
auch der Ort ermöglichten es, an den Feierlichkeiten zum 
30. Jahrestag der Slowakei teilzunehmen. und die Ex­
kursion mit Fahrten zu historischen Stätten zu verbinden. 
Am 29. August 1944 brach der Slowakische Nationalauf. 
stand aus, indem Partisanenbrigaden die bedeutendsten 
Zentren der Mittelslowakei besetzten. Am Aufstand 
beteiligten sich auch Sowjetsoldaten sowie Soldaten der 
am Kriege gegen Hitler-Deutschland beteiligten Westalli­
ierten, denen die Flucht aus deutschen Gefangenenlagern 
gelungen war. Die Partisanen trafen auf einen erbitterten 
Widerstand der deutschen und slowakischen Faschisten. 
Die größte Hilfe wurde den Aufständischen zuteil, als die 
Rote Armee ihre Karpatenoffensive einleitete und nach 
blutigen Kämpfen am Duklapaß am 4. Oktober 1944 
gemeinsam mit dem Tschechoslowakischen Armeekorps 
das Gebiet der Slowakei betrat. 
Die Regierung des vom Faschismus abhängigen slowaki­
schen Staatsgebildes rief nach Ausbruch des Aufstandes 
SS-Einheiten zu Hilfe, die aber nicht mehr in der Lage 
waren, den Aufstand völlig zu unterdrücken. 
Die Waldeisenbahnen in der Slowakei gewährten den 
slowakischen Freiheitskämpfern beim Nachschub und 
beim Verwundetentransport eine große Hilfe. Von beson­
derer Bedeutung, waren die Hronec- und die Vigla$­
Waldbahn. Deshalb traten bei ihnen auch dadurch die 
größten Zerstörungen auf. So blieb bei der ViglaS-Bahn 
keine Lokomotive übrig, und das Heizhaus in Otova 
wurde total zerstört. Nach der Befreiung waren daher der 
Neuaufbau in Vigla$ und die Ausleihe von Lokomotiven 
von anderen Bahnen notwendig. Bei der Hronec-Bahn 
fand man nach der Befreiung kaum noch einen nennens­
werten Lokomotivbestand vor. Eine erste Hilfe für sie 
bedeuteten Lieferungen durch die Firma CKD. 
Bei den Waldbahnfahrten sahen wir gepflegte Gedenk­
stätten entlang den Strecken in den ehemaligen Parti­
sanengebieten. Das Personal wußte vom Schicksal ihrer 
Verwandten und Freunde zu berichten. Beeindruckend 
für uns war auch eine Gedenkfeier in Brezno, wo der 
gefallenen Helden der Slowakei und der Sowjetunion 
gedacht wurde. 
Vor der Burg Zvolen ist jetzt ein Panzerzug aufgestellt. 
Diesen hatten klassenbewußte Eisenbahner der 
Werkstatt in Zvolen innerhalb von drei Tagen nach 
Ausbruch des Slowakischen Volksaufstandes fertig­
gestellt. Er fügte den Faschisten auf der unzugänglichen 
Eisenbahnstrecke Vrutky-Banska Bystrica, die auch 
den Namen "Strecke des Volksaufstandes" erhielt und 
die wir während der Exkursion befuhren, schwere Ver­
luste zu. Zwei weitere Panzerzüge wurden aufgebaut, 
der eine kämpfte zwischen Banska Bystrica und Cer­
vena Skala, der andere wurde in Zvolen zerstört. Die 
Slowake! ist ein an geschichtlichen Erinnerungen reiches 
Land. Gerade deshalb wurde unsere Winterexkursion 
in diesem Gedenkjahr, in dem viele Völker Europas den 
30. Jahrestag der Befreiung vom Htlerfaschismus feier­
lich begehen, zu einem g<!nz besonderen Erfolg. 
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